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Vorlesungen








�
Vorlesung I:


Das archaische Griechenland II


Mi 10-12


�Herz


Beginn: 25.04.2001


Raum: s. Aushang


�



Nachdem im WS die strukturellen Entwicklungen im frühen Griechenland vorgestellt worden waren, ist für dieses Semester die Behandlung der beiden am Ende der archaischen Zeit führenden Staaten Griechenlands (Athen, Sparta) geplant. Dabei sollen die u.a. unterschiedlichen Voraussetzungen und Rahmenbedingungen untersucht werden, die zur Ausbildung der jeweiligen gesellschaftlichen und politischen Systeme führten.





Literatur: Welwei, K.-W.: Athen. Vom neolithischen Siedlungsplatz zur archaischen Großpolis, Darmstadt 1992. Meier, M.: Aristokraten und Damoden. Untersuchungen zur inneren Entwicklung Spartas im 7. Jahrhundert v.Chr. und zur politischen Funktion der Dichtung des Tyrtaios, Stuttgart 1998. Thommen, L.: Lakedaimonion politeia. Die Entstehung der spartanischen Verfassung, Stuttgart 1996 (Historia Einzelschrift 103).








�
Vorlesung II:


Herrscher und Religion im Altertum II�Mo 13-15


�Herz


Beginn: 23.04.2001


Raum: s. Aushang


�



Nachdem im WS diese Fragestellung für den Alten Orient und Griechenland behandelt wurde, soll diese Problematik jetzt für Rom geprüft werden. Dazu ist ein Längsschnitt durch die römische Geschichte von den Anfängen bis zur Ausbildung der Konzeption eines christlichen Kaisertums in der Spätantike geplant.





Literatur: Wird über das Internet bereitgestellt.








�
Die Dynastie der Severer und der Weg in die Krise des 3. Jahrhunderts


Do 15-17


�Schäfer


Beginn: 26.04.2001


Raum: s. Aushang


�



Durch einen Bürgerkrieg kam Septimius Severus im Jahr 193 n.Chr. zur Herrschaft. Er leitete eine Phase erfolgreicher Außenpolitik ein. Die durch ihn begründete Dynastie hatte bereits mit den Schwierigkeiten zu kämpfen, die nach der Ermordung des letzten Severers (235 n.Chr.) die nächsten Jahrzehnte prägen und zur bislang schwersten Krise des Imperium Romanum führen sollten. Erst mit der Machtübernahme durch Diokletian (284 n.Chr.) wurden die Weichen für eine erneute Kon�solidierung des Reiches gestellt.





Literatur: Birley, A.: The African Emperor. Septimius Severus, London 1988. Coriat, J.-P.: Le prince législateur. La technique législative des Sévères et les méthodes de création du droit impérial à la fin du principat, Rom 1997.








�
Die Krise der römischen Republik�Mi 8.30-10


�Waldherr


Beginn: 02.05.2001


Raum: s. Aushang


�



Die Vorlesung behandelt die beiden letzten Jahrhunderte der römischen Republik. Sie gibt damit einen Überblick über ein zeitliches Intervall, das einerseits den Aufstieg Roms zur Weltmacht, andererseits den Niedergang des republikanischen Staatswesens umspannt. Der römische Staat schien aus allen Fugen zu geraten, die politischen, sozialen und wirtschaftlichen Krisensymptome nahmen immer mehr zu, das System stand vor dem Kollaps. Beleuchtet werden sowohl die politisch-historische Entwicklung wie auch sozial- und wirtschaftsgeschichtliche Fragen.





Literatur: Crawford, M.: Die römische Republik, München 51994 (dtv Geschichte der Antike). Bleicken, J.: Geschichte der römischen Republik, München 41992 (Oldenbourg Grundriss der Geschichte). Bleicken, J.: Die Verfassung der römischen Republik, München 51989. Christ, K.: Krise und Untergang der römischen Republik, Darmstadt 1975. Bellen, H.: Grundzüge der römischen Geschichte I. Von der Königszeit bis zum Übergang der Republik in den Prinzipat, Darmstadt1994.  








�
Hauptseminare





�
Das Imperium Romanum unter Kaiser Augustus�Mo 16-18


�Herz


Beginn: 23.04.2001


Raum: ZH 1


�



Die Regierungszeit des ersten princeps soll u.a. unter den folgenden Gesichtspunkten untersucht werden: Die öffentliche Darstellung der augusteischen Politik, die Herrschaftssicherung auf politischem und religiösen Gebiet, die Beziehungen zu ausgewählten gesellschaftlichen Gruppen (Senat, Ritterschaft, Veteranen, Klientelfürsten) und Regionen des Reiches (Ägypten, Kleinasien, Athen).





Literatur: Kienast, D.: Augustus. Prinzeps und Monarch, 3. durchgesehen und erweiterte Auflage, Darmstadt 1999. Cambridge Ancient History X. The Augustan Empire, 43 B.C. - AD 69, ed. by A.K.Bowman, E.Champlin, A.Lintott, Cambridge 1996.





Sonstige Bemerkungen: Persönliche Anmeldung im Sekretariat des Lehrstuhls Prof. Herz (Frau Fürthaller); es kann sich in eine Themenliste eingetragen werden.





�
Migration und Akkulturation im Imperium Romanum�Do 10-12


�Schäfer


Beginn: 26.04.2001


Raum: PT 2.0.8


�



Das Phänomen der Migration und die dadurch hervorgerufenen Akkulturationsprozesse stoßen derzeit in der historischen Forschung verstärkt auf Interesse. Gerade die Wanderungsbewegungen in Kaiserzeit und Spätantike stellen für den römischen Staat eine grundlegende Herausforderung dar. Um hier die größeren Zusammenhänge zu erkennen, erscheint es sinnvoll, einen typologischen Ansatz zu verfolgen und diverse Migrationsvorgänge daraufhin zu analysieren.





Literatur: Migratio et commutatio. Studien zur Alten Geschichte und deren Nachleben, Thomas Pekáry zum 60. Geburtstag, hrsg. v. H.-J. Drexhage u. J. Sünskes, St. Katharinen 1989. Martin, J.: Spätantike und Völkerwande�rung, (OGG 4), München 1987. A. Demandt, Die Spätantike. Römische Geschichte von Diocletian bis Justinian, 284-565 n.Chr., (Handbuch der Altertumswissenschaft III,6), München 1989. Scheibelreiter, G.: Die barbarische Gesellschaft. Mentalitätsgeschichte der europäischen Achsenzeit 5.-8. Jahrhundert, Darmstadt 1999.








Sonstige Bemerkungen: Persönliche Anmeldung im Sekretariat des Lehrstuhls Prof. Herz (Frau Fürthaller).








�
Ausgewählte Dokumente zur Reichsverwaltung von Tiberius bis zu den Flaviern�Mo 14.00 s.t.-15.45


�Hennig


Beginn: 23.04.2001


Raum: PT 1.0.6


�



Durch die Interpretation unterschiedlicher dokumentarischer Zeugnisse soll ein Eindruck von den Bereichen und Praktiken der römischen Reichsverwaltung in der frühen Kaiserzeit vermittelt werden. Dabei sollen sowohl deren Ziele und Grenzen als auch die Vielfalt der Probleme sichtbar gemacht werden, mit denen sich die Statthalter und vor allem auch die Kaiser konfrontiert sahen. 





Literatur: Miller, F.: The Emperor in the Roman World, London 1977; Bleicken, J.: Verfassungs- und Sozialgeschichte der römischen Kaiserzeit, Paderborn 1978; Jacques, F. - Scheid, J.: Rom und das Reich in der Hohen Kaiserzeit, Stuttgart - Leipzig 1998.





Sonstige Bemerkungen: Persönliche Anmeldung im Sekretariat des Lehrstuhls Prof. Herz (Frau Fürthaller); es kann sich in eine Themenliste eingetragen werden. 








�
Proseminare





�
Das Satyricon des Petronius Arbiter�Di 12-14


�Konen


Beginn: 24.04.2001


Raum: ZH 1


�



Tutorium Di 12-13   PT 2.0.8 oder Mi 18-19   PT 1.0.6





Ein Proseminar anhand eines stark von absurden und surrealen Zügen geprägten „Schelmenromans“ aus der Mitte des 1. Jhs. n.Chr. „aufziehen“ zu wollen, mutet elitär und seltsam an. Tatsächlich aber erweist sich das nur in Teilen erhaltene Werk als höchst unterhaltsamer (Zerr-)Spiegel der zeitgenössischen Gesellschaft Italiens. Insbesondere das hierin enthaltene „Gastmahl des Trimalchio“ gewährt trotz aller Übertreibungen, grotesken Schilderungen und Phantastereien mannigfaltige Aufschlüsse über die Kultur und Lebensart jener Zeit. Ziel des Proseminars wird es sein, anhand von ausgesuchten Textstellen Einblicke in die Ökonomie, Sozialordnung und die gesellschaftlichen Normen in den römisch geprägten Städten der frühen und hohen Kaiserzeit zu gewinnen.





Literatur: Schönberger, O.: Satyrgeschichten, Berlin 1992 (Schriften und Quellen der Alten Welt; 40); Petronius, Satyrica - Schelmengeschichten, lat.-dt. von K. Müller/W. Ehlers, München 1965; Alföldy, G.: Römische Sozialgeschichte, Wiesbaden (3. Aufl.) 1984; Veyne, P.: Das Leben des Trimalchio, in: ders., Die römische Gesellschaft, München 1995, 9-50.





Sonstige Bemerkungen: Teilnehmerzahl begrenzt; persönliche Anmeldung im Sekretariat des Lehrstuhls Prof. Herz (Frau Fürthaller).





�
Der Principat des Augustus. Entstehen und Werden des


römischen Kaiserreichs�Mi 13-15


�Konen 


Beginn: 25.04.2001


Raum: PT 2.0.8


�



Tutorium Di 12-13   PT 2.0.8 oder Mi 18-19   PT 1.0.6





Augustus markiert eine tiefgehende Zäsur in der römischen, wenn nicht gar in unser aller Geschichte. In einem brutalen Bürgerkrieg hatte er das Erbe Caesars angetreten, die Republik zu Grabe getragen und doch in langen Jahren einer zunehmend friedlichen Konsolidierung die neue Monarchie in die legitimen Strukturen der Republik gekleidet. In diesem Proseminar sollen alle Bereiche seines politischen Wirkens anhand von ausgewählten Quellen (inklusive der archäologischen) angeschnitten und diskutiert werden. 





Literatur: Cambridge Ancient History X. The Augustan Empire, 43 B.C. - A.D. 69, ed. by Bowman, A.K. u.a., Cambridge 1996; Eck, W.: Augustus und seine Zeit, München 1998; Kienast, D.: Augustus, Prinzeps und Monarch,Darmstadt 1999 (3. durchgesehene u. erweiterte Auflage); Bleicken, J.: Augustus. Eine Biographie, Berlin 1998.





Sonstige Bemerkungen: Teilnehmerzahl begrenzt; persönliche Anmeldung im Sekretariat des Lehrstuhls Prof. Herz (Frau Fürthaller).





�



Italien von Hannibal bis Caesar


Do 18-20


�Gschaid


Beginn: 26.04.2001


Raum: ZH 1


�



Tutorium Di 12-13   PT 2.0.8 oder Mi 18-19   PT 1.0.6





Während der zwei Jahrhunderte, die von Hannibal bis in die Epoche Caesars führen, erfährt die italische Halbinsel einen tiefgreifenden Wandel: Mosaik von Völkern, Sprachen und Statuten einigt es sich nach und nach auf die Grundlage des römischen Modells, bis zum Wendepunkt der Sozialkriege. Am Ende dieses Konfliktes wird das römische Bürgerrecht allen Italikern verliehen, während gleichzeitig für ein halbes Jahrhundert die Bürgerkriege anbrechen. Auf Basis der antiken Quellen und den Ergebnissen der Forschung soll der schwierige Weg der Einigung des antiken Italiens durch Rom erörtert werden.





Literatur: Pallottino, Massimo: Italien vor der Römerzeit, 1987; David, Jean-Michel: The Roman Conquest of Italy, 1996; Bleicken, Jochen: Geschichte der römischen Republik, 5. Aufl., 1999.





Sonstige Bemerkungen: Teilnehmerzahl begrenzt; persönliche Anmeldung im Sekretariat des Lehrstuhls Prof. Herz (Frau Fürthaller).








�
Übungen





�
Die Religionen der römischen Kaiserzeit�Do 8.30-10


Herz


Beginn: 26.04.2001


Raum: PT 1.0.6


�



Die Übung möchte neben einer allgemeinen Einführung in die Inschriftenkunde als eine für die Alte Geschichte wichtige Hilfswissenschaft einen Überblick zu den Religionen und Kulten liefern, die es in römischer Zeit gab und die sich uns oftmals nur durch die inschriftliche Überlieferung erschließen.





Literatur: Beard, M., North, J., Price, S. (Edd.): Religions of Rome. I. A history, Cambridge 1998. II. A sourcebook, Cambridge 1998.





Sonstige Bemerkungen: Lateinkenntnisse sind erwünscht.





�
Vorbereitung auf das Staatsexamen in Alter Geschichte�Di 13-15


Herz


Beginn: 24.04.2001


Raum: PT 2.0.8


�



Im Rahmen der Übung sollen die wichtigsten Themenbereiche der Alten Geschichte vorgestellt und Hilfestellungen für die Vorbereitung der mündlichen Prüfung, aber auch die Staatsexamensklausur gegeben werden.





�
Neue Tendenzen in der Altertumsforschung�Di 16-18


Schäfer


Beginn: 24.04.2001


Raum: PT 1.0.6


�



Die Veranstaltung ist gedacht für Examenskandidaten, die Ihre Zulassungs- oder Magisterarbeiten im Fach Alte Geschichte schreiben. Ausgehend von den eigenen Studien, die im Rahmen eines Referates vorgestellt werden, soll eine Einordnung der Ergebnisse in die aktuelle Entwicklung der althistorischen Forschung vorgenommen werden. Es geht darum, für die eigene Arbeit Anregungen zu erhalten, Kritik frühzeitig zu berücksichtigen und die eigenen Positionen adäquat zu vertreten bzw. darzustellen.





�
Ökonomische und soziale Entwicklungen rund um den


Magdalensberg (mit Exkursion)�(Teilnehmerzahl begrenzt; Anmeldung im Sekretariat für


Alte Geschichte erforderlich)


Do 17-18


Schäfer


Beginn: 26.04.2001


Raum: PT 1.0.6


�



Dreh- und Angelpunkt für die Entwicklung von Handel und Kultur in Noricum war das keltische Oppidum auf dem Magdalensberg. Die Siedlung war nicht nur ein Handelszentrum von überregionaler Bedeutung, sie spielte zugleich eine herausragende Rolle in der kulturellen und ökonomischen Entwicklung des gesamten norischen Raumes. Ihre Blütezeit reichte von der Mitte des 1.Jh. v.Chr. bis zur Mitte des 1. Jh. n.Chr., als Virunum von Kaiser Claudius zur Hauptstadt der römischen Provinz gemacht wurde. In der Veranstaltung sollen Rolle und Funktion des Magdalensberges im Kontext der norischen Verhältnisse untersucht werden. Besonderes Augenmerk wird dabei auf den einzigartigen archäologischen Befund gerichtet.





Die Veranstaltung ist verbunden mit einer Exkursion im Sommersemester vom 11.07.-14.07.01. Da nur eine begrenzte Anzahl von Plätzen zur Verfügung steht, ist die Anmeldung im Sekretariat für Alte Geschichte Voraussetzung für die Teilnahme.





�
Geschichte digital publizieren - DVD und Internet�(Höchstteilnehmerzahl 15; persönliche Anmeldung im �Sekretariat für Alte Geschichte erforderlich) �Die Veranstaltung kann nur besucht werden in �Verbindung mit der Übung Baumann 33 207�Mo 16-18


Schäfer


Beginn: 23.04.2001


Raum: CIP-Pool RZ 4


�



Historische Inhalte, archäologische Befunde und die Ergebnisse der Forschung digital zu publizieren, ist eine Aufgabe, die nicht nur fachliches sondern auch technisches Können voraussetzt. Dies zu realisieren, also Geschichte mit Hilfe einer Multimedia-Produktion darstellen zu lernen, ist Ziel der Veranstaltung. Am Ende sollen die Teilnehmer sicher mit digitalen Bildern und Videos umgehen können. Darüber hinaus soll vor allem die sinnvolle Präsentation komplexer historischer Inhalte im Internet erlernt werden. Die Chancen für die fachspezifische Nutzung der elektronischen Medien sollen ebenso wie deren Grenzen aufgezeigt, die Fähigkeit, Fachwissen und EDV-Kenntnisse synergetisch anzuwenden, vermittelt werden.





Sonstige Bemerkungen: Wegen der begrenzten Zahl der Teilnehmerplätze ist die Anmeldung im Sekretariat für Alte Geschichte Voraussetzung für die Teilnahme.





�
Geschichte digital publizieren - DVD und Internet�(Höchstteilnehmerzahl 15; persönliche Anmeldung im�Sekretariat für Alte Geschichte erforderlich).� Mo 13-14





Piesch








�
Übung Piesch entfällt








�
Phöniker und Römer im südlichen Spanien�(Übung im WS 2001/02)





�Schäfer


�
Blockveranstaltung mit Exkursion, Termin: 10.09. - 23.09.01





Nach dem 1. punischen Krieg bauten die Karthager ihre Positionen im südlichen Spanien aus. Insbesondere die Familie der Barkiden hat diese Entwicklung vorangetrieben und dabei die eigene Stellung entsprechend definiert. Am Konfliktherd Sagunt entzündete sich schließlich auch die zweite große Auseinandersetzung zwischen Rom und Karthago, in deren Folge die Römer verstärkt daran gingen, Spanien unter ihre Kontrolle zu bringen. Die spanischen Provinzen gehören zu den ältesten Besitzungen außerhalb Italiens, die von Rom direkt verwaltet wurden. Die Bedeutung der Region wird unterstrichen durch die Tatsache, daß die ersten Kaiser, die nicht mehr aus Italien kamen, aus der Baetica stammten. In einzigartiger Weise läßt sich anhand des archäologischen Befundes die historische Entwicklung von den Phöniziern bis in die spätrömische Zeit nachvollziehen. 


Dieser Entwicklung soll in der Blockveranstaltung nachgegangen werden. Da die durch die jüngsten Funde noch bedeutender gewordenen archäologischen Zeugnisse für die Analyse eine Schlüsselrolle spielen, ist mit der Veranstaltung eine Exkursion nach Spanien verbunden.





Eine Vorbesprechung findet bereits im Sommersemester statt, Ort und Zeit werden noch bekannt gegeben. Wegen der begrenzten Zahl der Teilnehmerplätze ist die Anmeldung im Sekretariat für Alte Geschichte Voraussetzung für die Teilnahme.


�
Grundkurse








�
Staatenbildung im antiken Griechenland


Di 10-12 


�Schäfer


Beginn: 24.04.2001


Raum: PT 2.0.8


�



Ausgehend von zentralen Quellendokumenten sollen die Grundzüge der griechischen Staatenbildung erarbeitet werden. Dabei wird es nicht nur darum gehen, die einzelnen Phasen der historischen Entwicklung, sondern auch politische und gesellschaftliche Strukturen herauszuarbeiten. Auf diese Weise soll ein solides Fundament an Wissen für die spätere Behandlung detaillierterer Themenbereiche gelegt werden.  





Literatur: Dahlheim, W.: Die Antike. Griechenland und Rom von den Anfängen bis zur Expansion des Islam, Paderborn/München 1994. Welwei, K.-W.: Die griechische Polis. Verfassung und Gesellschaft in archaischer und klassischer Zeit, Stuttgart 21998.














�
Grundzüge des römischen Prinzipats


Di 8.30-10


�Schäfer


Beginn: 24.04.2001


Raum: PT 1.0.6


�



Nach den Bürgerkriegen und der stürmischen Expansion bringt die Kaiserzeit den Bewohnern des Imperiums eine gewisse Konsolidierung der Verhältnisse. Gerade für die Kernbereiche des Reichsterritoriums ergeben sich dadurch ganz neue Möglichkeiten wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Entwicklung, die erst durch die Destabilisierung der Monarchie im 3. Jh. ernsthaft in Gefahr geraten. Durch das gemeinsame Erarbeiten von zentralen Quellendokumenten soll die spätere Vertiefung einzelner Themenbereiche erleichtert werden. 





Literatur: Dahlheim, W.: Die Antike. Griechenland und Rom von den Anfängen bis zur Expansion des Islam, Paderborn/München 1994. Christ, K.: Geschichte der römischen Kaiserzeit von Augustus bis zu Konstantin, München ²1992.
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